
EBB  rechnet  erneut  mit
Ausfall  der  Müllabfuhr  –
jetzt aber in größerem Ausmaß
Vor dem Hintergrund der aktuellen Tarifrunde im öffentlichen
Dienst sind von Mittwoch 12.03.2025 bis Samstag 15.03.2025,
Warnstreiks  auch  beim  EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)
angekündigt.

Aufgerufen  zum  Warnstreik  haben  die  Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft – Verdi – und die Gewerkschaften
des  Deutschen  Beamtenbundes  (dbb),  Komba  und
Straßenwärtergewerkschaft  VDStra.

Die Betriebsleitung des Entsorgungsbetriebes (EBB) geht davon
aus,  dass  ein  Großteil  der  Mitarbeiter*innen  des
Baubetriebshofes  und  Entsorgungsbetriebes  (EBB)  diesen
Aufrufen  als  Mitglieder  folgen  werden.  Insofern  ist  davon
auszugehen, dass die von Mittwoch bis Freitag geplanten Touren
im Bereich Papier (blauer Deckel), Bio (grüner Deckel) und
Wertstoff (gelber Deckel) sowie Restmüllcontainer (Donnerstag)
und  Sperrmüllabholung  (Freitag)  ausfallen.  Auch  wird  keine
Kehrmaschinenreinigung  stattfinden  und  die  Leerung  von
Papierkörben und andere Dienstleistungen der Reinigungs-Teams
fallen aus.

Am 14.03. folgt eine weitere Pressemitteilung, ob und wie
genau die ausgefallenen Touren in der Woche vom 17.-22.03.2ß25
nachgefahren  werden  können.  Dementsprechend  mögen  die
betroffenen Bürger die Abfallbehälter in dieser Woche nicht
zur  Leerung  an  der  Straße  bereitstellen,  sondern  unter
Umständen  gemäß  der  am  Freitag  folgenden  Pressemitteilung
bereitstellen.  Auch  hier  erfolgt  dies  wieder  unter  dem
Vorbehalt,  dass  in  der  12.  Kalenderwoche  2025  keine
Warnstreikmaßnahmen der vorgenannten Gewerkschaften erfolgen.
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Für  eingeschränkte  oder  ausgefallene  Leistungsangebote  und
eine reduzierte (oder Nicht-) Erreichbarkeit der vorgenannten
Betriebe wird seitens der Betriebsleitung bereits jetzt um
Verständnis gebeten.


